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Z)o.nner5tag, den 15. Februar.

Atntltct)e Bekanutmachungen.
M «II1 Bres!au, den 5. Februar 1877.

Bekarsntmachung.
Auf Verfügung der Königlichen Regierung wird hierdurch zur i.iffcntlichen Kenntniß« gebracht:

Schlachtvieh und zwar jedes einzelne S-tiick darf in die hiesige Stadt nur mit einem
besonderen Erlaubnißscheine, nach Maßgabe des hiernnter besindlichen Musters eingeführt werden.

" Ursprungs-,«Kttefl für den Jrertaner i9iehmartit.
Nachstehendes dein Viehha·ndler Herrn von dem

aus Kreis
verkaufte Rindvieh befindet sich se-it

am Orte-, der frei von ansteckenden Viehkrankheiten ist.
Signaletnent.
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den l87
(Stempel der Ortsbebörde.)

Zuwiderhandlungen werden gemäß § 327 und 328 des deutschen Strafgesetzbuches bestraft.
Der Königliche Polizei-Präsident. gez. v. Uslar-Gleichen.

Breslau, den 7. Februar 1877.
Abschrift vorstehender Beianntmachung erhält das Königliche Landrathsamt zur Kenntniß-

nahme und sofortigen weiteren Publicirung durch das dasige Kreisblatt.
K-5nigliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An sämmtliche Königliche Landrathsämter des Departements. 1. D. V1IL 2372.
Namslau, den 12. Februar 1877.

Abschrift hiervon bringe ich hierdurch zur össentlicben Kenntniß mit dem Bemerken, daß
Formulare zu den vorgeschriebenen Attes1en in der Buchdruckerei des Herrn Opitz hierselbst vorräthig
gehalten werden.
--E 7Il Namslau, den 12. Februar 1877.

Nachstehend bringe ich eine Tabelle für die Berechnung der Zu- und Abgiinge an Klasfensteuer,
für die Nechnungsperiode vom 1. Januar bis 31. März er. zur Kenntniß der Magisträte, Guts- und
Gemeinde-Vorstände mit dem Auftrag« dieselbe bei Aufstellung der Zu- und Abgangslisien für den
gedachten Zeitraum genau zu beachten» ·

Der Zu- oderAbgang beträgt für die Zeit vom - ·� D il  Der Zu- oder Abgang beträgtfür die Zeitvom
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-I Ist] Namslau, den 14. Februar l877.
Die Guts- und Gemeindevorsiiinde des Kreises werden hierdurch aufgefordert, mir bestimmt bis

Mut Sonnabend den 17. d. Mts. nachstehende Listen einzureichen:
1. Vorschlagslisie der Handwerker, für welche auf Grund des § 21 NO- 2 des GE�s« Vom 19- JUII

1861 und No. 10 der Anweisung vom 12. August 1861 (Außerordentl. Beilage zu No. 35
des Amtsblattes pro 1861) die Geroerbesteuerfretheit für das Jahr 1877 ausnahmsweise erbeten wird.
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2« Lilie VII fük V« J0hV 1877 ZU! Befreiung von der Gewerbesteuer in Vorschlag gebrachten Ge-
werbeireibenden der Klasse B. Ja letztere Liste, welche folgende Rubriken enthalten muß: 1) Laufen»
Nummer, Z) Vor- nnd Familien-Name, Z) Bezeichnung des Handels-Geschäfts nach den Gegen-
ständen und 4) Bemerkungen, dürfen nur diejenigen Gewerbetreibenden Aufnahme finden, welche
bisher zum niedrigsten Steuersatze (3 Mark) veranlagt gewesen sind, und welche nach der gewissen-
haftesten Ueberzeugung der Guts- und Gemeindevorstände einen höheren Steuersatz in Zukunft
aufzubringen nicht vermögen.
Hierbei bemerke ich, daß eine Steuerfreiheit nur für solche Personen bewilligt werden kann, deren

Gewerbe nicht allein einen geringen Umfang hat, sondern auch einen sehr geringen Ertrag gewährt, wenn
das Geschäft ein nützliches ist und wenn der Gewerbetreibende a nicht unwürdig ist, b unbemittelt und
o nicht in der Lage ist, sich in einer vortheilhafteren Weise zu beschäftigen. ·

Die betr. Liste ist an dem bestimmten Termine bis Mittags 12 Uhr hierher einzureichen, andern-
falls ich annehmen muß, daß dergleichen Gewerbetreibenden am Orte nicht vorhanden sind.

« 751 Namslau, den l3. Februar 1877.
Ja meiner Kreisblatt-Bekanntmachung vom 19. Dezember pr. habe ich den Herren Amts-

Vorstehern ein von der Provinzial-Land-Feuer-Societäts-Direktion eingeführtes Formular zur Auf-
nahme der polizeilichen Verhandlungen bei stattgefundenen Bränden empfohlen und gleichzeitig er-
sucht, mir baldigst tnitzutheilen, wer von den Herren sich zur Bestellung von einem halben Buch
dieser Formulare verpflichtet.

Bis jetzt ist mir jedoch erst eine einzige solche Bestellung zugegangen und ersuche ich daher
um baldgefällige Mittheilung, damit mit dem Druck der Formulare begonnen werden kann.
-U IS! Namslau, den 12. Februar l877.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände, welche mit der Einsendung der für die Amtsblatt-
Sachregister pro 1876 zu entrichtenden Beträge noch im Rückstande sind, werden hierdurch aufgefordert,
dieselben schleunigst und zwar spätestens bis

Donnerstag den 22. d. Mts.
in meinem Bureau einzuzahlen.
-E IN D D - - - szNa-mslau, den l0. Februar 1877.

Der Hi:iusler und Schmiedemeister Robert Hielscher aus Schmograu ist als Gemeinde-Erekutor
gewählt und als solcher vereidet worden. - �
M IS] Namslau, den 7. Februar 1877.

Zur Berpachtung der auf der Reichtl)al-Kempener Kreis-Chaussee belegenen Chausseehebe-
stelle in Sgorsel litz mit einmeiliger Hebebefugniß an den M«-istbietenden vom t. März er. habe ich aus

, Sonnabend, den As. Februar er. Vormittags ll Uhr
in meinem Amtsloeale Termin anberaumt, zu welchem Pachtluslige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß die Licitationsbedingungen in meinem Bureau zur Einsicbt aus-liegen.

Der Vorsiizende der Kreis-Cl)ausseebau-Commission.
Der Ki")nigl. Laudrath. S-alter Coutessa.

Allgrmeiner A&#39;nzeiger.
Nothwendtger Verkauf.

Das der verw. Pfefferküchler Ottilie Trespe, jetzt verehel. Klempner P oft geb. Spiegel,
zu Reichtal gehörige Grundstück No. Si daselbst soll im Wege der nothwendigen Subbastation

am 22. Februar l877, Vormittags 10 Uhr
im Gerichtsgebäude zu Reichthal verkauft werden.

Dieses Grundstück ist zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mk. veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abscl)ätzungen und andere das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau 1I.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden. ·

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 23. Februar 1877, Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. KöUigIichks Kkkis-Gkkichk»

Namslau, den 12. Januar l877. » » ; glitt Snbl)aftalions�Rikl)ter. «

Nothwendtger Verkauf.
Das dem Mehlhändler Karl Schiller gehd"rige Haus No. 297 der Stadt Namslau

soll im Wege der nothwendigen Subhastation
am 28. Februar I877. Vormittags 9I-, Uhr

in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
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Dieses Gruudstück ist zur Geb(iudesteuer nach einem Nui3ungswertbe von 318 Mark veranlagt.
Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Absch(itzungen und andere das

(»54ks,:k1-st-«ick betreffende 5iachwersungen, sowie besondere Kaufbedingungen, können in unserem
Bureau 1I. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
kkqgung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene R«-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
tertnine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am l. Obst; I877, -J)iittqgs
12 Uhr, ebenfalls hier verkündet. Königliches Kreisgericht.

Ratnslau, den 6. Januar 1877. Hirt« SulIht1flt1tious-Uitl)ttk.

- Nothwendiger Berkaut.
Die dem Fretsteller Johann Walter gehörigen Grundstücke Nr. l2 und Nr. 17 zu Neu-

Polkowitz solleu im Wege der nothweudigen Subhastation
am 28. März ls77, Vormittags 10 Uhr

in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.
Zu dem ersten Grundstück gehören 1 Hektar, 29 Are 10 Ouadratmeter. Davon sind 1

Hektor 14 Are il) Ouadratmeter nach einem Reinertrage von 18 Mk. 36 Pfg. zur Gundsteuer
veranlagt. Zu dem zweiten Grundstücke gehören 12 Are St) Ouadratmeter, welche zur Grundsteuer
nicht veranlagt sind.

Zur Gebäudesteuer ist das erste Grundstiick nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark und
das zweite Grundstück nach einem Nutzungswerthe von 45 Mark veranlagt.

Auszug aus der S-teuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureaull.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfend-e, aber nid.)t eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-
steigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 29. März 1877 Mittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königl. Kreis-Gericht.
» Namstau, den 31. Januar 1877. Täler Snbhas1atious-lllicl)ter.

Acker- und ØLiefen-Verpachtung.
Die Parzellen Nr. 14, 56, 92, 195, 288 des Krakauer Kämmerei-Vorwerks werden

· Sonnabend den .17. Februar er. Vorm. von 11 bis 12 Uhr
in unserem Bureau auf 7 Jahre meiftbietend verpachtet.
» Namslau, den 8. Februar 1877.- - Der Magistrat. zAUctZoU. E Holz-Verkauf. »

Sonnabend, den 17. Februar c.,
Vormittags .10 Uhr, sollen vor resp.
im Auetions-Locale des hiesigen Königlichen
Kreisgerichts

1 Nähmaschine, 6 Kisten Cigarren.
I halbgedeckter Spazierwa en, 2 PaarGeschirre, 2 Sophas, 1 Z8andspiegel,
4 Oelgemälde und verschiedene andere
Mobiliar-Gegenstände

gegen gleich baare Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 9. Februar 1877.

Wer gerirhtlirhe Indiana -Commissarins.
» z « Grube.

Montag, den I9. d. Mts., Vorm. 9 Uhr
werde ich 250 R.-Mtr. trockenes Stockholz im
Nanislauer Stadtwalde am Ellguther-Rande meist-
bietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen.
O«-W«k«U� Wl0(la-r(3Zik,

Ziegelmeister.

Füsse hoeljrotlje

Catania-Apfelsinen
i«5 bis 30 Stück für Z Mark. Die Original-
kiste ca. 200 Stück enthaltend 20 Mk. empfiehlt

E. S--s,.s«-law.

I)i0 W0kms0t« IZkmt01«scln1l(-
theoretische und praktische kLehranstalt

beginnt den näehsten Curfus den s. Mai a. (-. Programme ertheilt nur
Director Lehmann.
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Wir bringen hiermit ergebenst zur Kenntniß, daß wir dem Herrn Kaufmann Einst
sIIllIe-I· in V·ckmslau für den Bezirk Namslau und Umgegend eine Hauptagentur der
auf Gegenseitigkeit gegrundeten

Allgemeinen deutschen gt)agel-ll1ersikl)ecungs-(lbesellscl). in Berlin
D-se seid-0ii«eosi0n. Breslau.

übertragen haben.

Prospecte, An1neldeschei11e, Versicherungs-Anträge &c. der auf den liberalsten Grund-
f-·itzeu bestunden ,,xtlkgememen deutschen zbagel-Verlieherungs-C)esell�schaft««
sowie jede fernere Auskunft werden gern ertheilt durch den

Haupt-Agenten Emilspiller in Namslau. «

Landwirthschaslsschule in Brieg W«-Bei«- Breslau
Das Sommersemester und Schuljahr beginnt am 9. April is. o. Ziel: Kenntniß der

wissenschaftlichen Grundlagen der Landwirthschaft, Berechtigung zum einjährig-frciwilligen Militair-
dicUst. Nähckc AUskUUft cl«thciIt Der DirektoI0 Schl.stz.
! Wir bringen hiermit ergebenst zur Kenntniß, daß wir dem K «

Herrn Kaufmann Ema! Später in Namslau
für den Bezirk Namslau und Umgegend eine Hauptagentur der

,,Union«,
gegenseitige Hielt-Hersielierungs�Gesekkselioft in Berlin

übertragen haben. Dieselbe versichert zu mäßigen Prämien:
1. gegen alle Verluste (excl. Rinderpest)nach Alter und Beschäftigung des Viehes,
2. größere Viehbestände gegen außer ewöhnlicl)e Verluste (excl. Rinderpest) unterSelbstversicherung des al.iquoten TheiHchadens. »

Die Sud-Direktion. Breslau.

Prospecte, Versicherungs-Anträge 2c. der auf den liberalsten Grundsätzen basirenden
Vieh-Versicherungs-Gefellfch-aft, sowie jede fernere Auskunft werden gern ertheilt durch den

Haupt «;7igentenLeopol·dshaPler Kainit « «m1l sp1ller in �gIamglau. -··

s. gemahlen euch. ca. 350-» schweselsanres Kali-Magnesia,« sowie
schwefelsaures Kalt-SahIt

als die billigsten Diingungsmittel nnmentlich zur Verbess»ernng saurer und vermooster
Wiesen, besonders bei Anwendung im rechtfertigen Fruh1ahr, wodurch das Moos
beseitigt und ein üppiger Klee- und Graswuchs erzeugt wird, halte stets aus Lager
und empfehle diese zu den billigsten Preisen einer geneigten Be«c3chtung.

Heinrich staunst.
-Oolzt»ierkanfi. K

Am 22. d. Mts., Vormittags von 10��l2-
U«hsz»r.sollen aus der Oberförsterei Wind.-Marchwitz,
Forstschutzbezirk Sgorsellitz 221 Stück Eichen,
I Birke, 41 Stück Kiefern und 5 Stiick Fichten,
aus der 11.��V. Klasse, 13 Rmtr. Eichen-Nutzholz,
sowie 1800 Rmtr. verschiedene Brennhölzer incl.
50.0 Rmtr.. Reises: Stangenholz im Heid.·er�schen
Hotel zu R-.sichthal gegen sofortige Bezahlung«
meistbietend verkauft werden.

Wind.-Marchwitz, den 10. Februar 1877.
Der- Königliche Obtrsd.i:ster.

0lIt·tl0t«M

Bekamitma-chmi
Am Mittwoch den 21. d«. Mts., V"ongFrüb

10 Uhr ab, werde-n im Gerichts-Kretscham hierselbst
aus den Jag. 16, 30, 12.6 und der Totalität

cirea 65 Stück Birken-Nutzholz
,, 20 ,, ErIen ,,
» 1 -- Rüster »
,,. l00 ,, Kiefern- und Fichten-Bauholz
»- 100 ,, Fichtenstangen I.��V. Cl.
,, 250 R.-M. Erlen-Scheitholz,

sowie diberse meist trockene Brennhölzer im We e der
Licitation gegen sofortige baare Bezahlung ver?auft.

Rogelwitz, den 11.-Februar 1877.
Der Königliche Oberförster.

litt-einste-.
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i.iIie khemische jubelte für xl�a�ndwirtl)"fkl)aft und Gewerbe

N. F. l-00l«nsz tu smssl�akt
empfiehlt »zur nächsten Bestellung ihre bewährten Mineral-Düngemittel und diverfe
andere Dunge-Ptaparate, unter Anerkennung der Analysen aller Versuchsstationen
der Landwirthfchaft durch ihren Agenten

Eva« «§�sDö�«s--« in NamslaU.
H

Die frühere N«-ichc-rt�fche Fee-istelle zu Häufig(-en if: in eig-
Eelnen· Parzellen zu verkaufen oder zu verpachten, und ist zu diesem B«ehufe ein

ermm auf -

Sonntag, den 25. d. MtS. Nachmitta.gs II Uhr
in der Richter�schen Brauerei angesetzt worden.

Kopf� und TaikkentiiekIer

um mit Weisen zu räumen

GröfZtes Lager
Negenfchirme, Gummifehuhe n. Gesund-

i heitshe-enden, � alle Größen für Herren,
Damen und Kinder

empfiehlt

die Wäsche-» U» S;ek»)t"irzen-Fabrikeiner gu1gen S ca tung.

NAMsl.AlJ. scdIIitzGI� am xrraliauer Thore.

werden bilYigft au8oerkmuft.

-?

JaHy.1vYoM u.1apnv Z-Ho oxa1o

Ha-Hj-.· - - - -

�:- H.-.-us. «.
O  T«Y«7E;;«7«  . ·

- «I··.sjsIi(»k II.:(,O T.I:ldsk.:k.l·kIl.I« --.-·-««««·«"«I-»F  sz«"�«�«IsdFxs .
IF-7««..

MotItag den I9. d. Mts.-
A.bcIIdS, preic. 8 Uhr

E T·mzkr·inzehen E
in der Krone. E

Entree l Mark.IZ
Gäste durch YIitgtieder eingeführt haben Zutritt-.

F Kartoffeln If
kauft und zahlt die höchsten Preise L

1Ie«ti0sp«« L(-Politik-«,

- Jch suche einen

» Hansh·ilter.
Antrrtt term. Ostern. .

8clIusuansI, gold. Krone.

Am 8. d. M. hat sich ein starker, schwarzer
Hund bei mir eingefunden und kann gegen
Vergütigung der Futterkosten und Jnsertions-
gebühren in Empfang genommen werden.

Bankwitz. Wische,
herrfchaftlicher Wächter.

.. ) wel e die Lelrerin-

Zunge «MadchMz pikiifung abli-gen
wollen, können von Ostern d. J. ab an einem mit
meiner Privat-Mädchenschule verbundenen Semi-
narcursus theilnehmen. Au-8wärtige finden in meinem
Hauf e Aufnahme. Herr Kreisschulinfpector Fengler
zu Namslau hat sich -gütig st bereit erklärt, nähere Aus-
kunft zu ertheilen I) Bade!-tag,. « H - . »

V«ck«"�"«st«�« - Schucvoksteheki».
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« ln allen bedeutenden lllusikalien-Handlungen vorrätl1ig!

a· J » V V »
(). J, : se--«-:-visit-I ask seit----es(--I-.
l). Brleichterte Ausgabe mit Ist(-tInilI0sI-«l�itcl (Brustbild).

Obgleich letztere Ausgabe (D) sehr leicht bearbeitet ist das Arrangement so glücklich, dass
dieser schöne Walzer selbst von kleinen Händen zur vollen Wirkung gebracht werden kann.

Preis jeder Ausgabe: ltml:. 1.50.
(0rchesterstimmen in Abschrift 6 Mark.)

10,000 Exemplare in sechs Wochen verkauft.

eennaWalnen.
Für Klavier componirt und Frau

c E A I A II I I Z
gewidmetvon

August (JaIInI)ley,
Capellmeister im Circus Renz.

X d Diesxr, jed)en Abend im Circus Ren- mit stt·1rmischem Beifall begrüsste Walzer erschien in
o 4lgen en usga en:

A. Mit Prachttitel: hie ITiinStlct·in in- ()0Stam0 (en face).
(Profil, neueste Aufnahme).

Eben erschien ferner:

Glas-e ce.5«·5«-O-Po»-««
aus der PantoInime;

ElN ()HlNEslsCHlDs lt�BS�l�
(arrangirt vor Hrn. Director Renz)

für Clavier c0mponirt von August ()tIIItIIIlcp".
P ·s- Both ltoll I I s:0

Diese hübsche leichte Polka wird sich ihrer angenehmen Melodien wegen ebensobald Bahn
brechen, als der 0ceana-Wa1zer desselben Componisten.

sz Gegen Binsendung des Betrages versenc1e ich franco..

Pet. J0s. �.l?0nger, Gi5ln a. Rh-
l " �- - « � « - . -- - - »x . · I - «· . » · - . ». ,i-. · «. « - «· · . ·. &#39; · .· » , .H--H�--j«--�-...j----T:-..�;--.1---. .-�-.--.�. ---.- - - �-. ·- ..-.«.-- .--... -.-- ----� -

Hm Yamen des Königs.
Jn S-achen der verehelichten Gemeindevorsteher

Nvsinü StMtdkc im ehelichen Beistande zu Niefe
Klågerin, wider die Freistellenbesitzersfrau Su-
fanna Kluske, im ehelichen Beistande, zu Nie-fe
Verklagte, hat der Commissarius für Jnjuriensa-
chen des Königlichen Kreis-Gerichts zu N amslau
unterm 2l. Dezember l876 für Recht erkannt:

daß die Verktagie der öffentlichen Beleidigung
der Klägerin schuldig und deshalb mit einer
Geldstrafe von fünf Mark ev. l Tag Haft
zu bestrafen, der Klägerin auch die Befugniß
zuzusprecl)en, die Verurtheilung der Verilag-
ten binnen 14 Tagen nach beschrittener Rechts-
kraft des Erkenntnisses auf deren Kosten ein-
mal im Namslauer Krcisbtatt bekannt zu
machen, und der Verklagten die Prozeßkosten
aufzuerlegen.

Von Rechts Wegen.

3ammerjungfern, «Htutienmädchen,
Forli-«.Fiöchin, F:öeljin, zisau5mädchen,
l,ierrsct)aftt. Diener 2mpfishrt

N«M81«"« A. 1lIeiser.
X

K« Jch erlaube mir hiermit anzuzeigen, daß
ich mich in Ncichthal ais

Stellmaet)er E Magenhaut!
nieder3elassen habe. Meine langjiihrigen Erfahrungen
in größeren Städten, besondere in Berlin, fetzen mich
in den Stand, allen Anforderungen zu genügen,
und empfehle ich mich daher bei prompter Bedienung
und soliden Preisen. Achtungs3voll

All)eri; Fischer,
z Stellmacher und Wagenbauer. -

Hagel?-Yerstcherung.
Eine mit uten Erfolgen arbeitende preuß.

Hagel-Vers.-GeLi. a. G. sucht überall, auch auf
Dörfern, gegen hohe sprovision tüchtige Ver-
treter.

Offerten erbeten an «

I-laasenstein C-. l7ogler, Z3reL-lau
unter  2300.z , - -z z Y-

Drei 2spännige noch ganz gute Wirth-
fchaftswagen, von denen einer ganz neu ist,
sowie Z Paar starke Schlittenkussen von
Birnbaumholz stehen bei dem Unterzeichneten zum
Verkauf. «

Schadegur, den 6. Februar 1877.
; . Gastwirth 1�IIuaI3-
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Zur gefälkigen Z3eacijiung.
Um meinen Umzng zu erleichtern, verkause ich sämmtliche Artikel, namentlich

Y9otzelcan- cis Glas-·3JaateU zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
W. .-tritt(-r.

,

lll)ll-lll) l
(Fallsucht) n. alle N--rvenkraukheiten heilt briel"l ich
der Special-n«zt of- ICIIIIscII9 Dk6s(lOl1
(Nenstadt). Bereits über 9000 behandelt.

MPO- Zu den bevorstehenden Osterfeiertagen
nehmen Bestellungen auf
Osterknchen und Of«-ruscht

entgegen J. 8i·ISSIIItIItII, Nein?-lau,
Ia(1III lI0seIsiisclI(-Its, Kempen.

l1?e orten piekiiarten,D AK Whift-H
L«hombre--
PiqtIct- und
Deutsche Karten

Of  -

ab» ch be-
en, ver-

. Z«-! iry�e
beraus-

sansta t

-T)-·

S
H

sing Um n eh m·ch «
ü"cher ei-rege uhr u werd
an a Christ! ch DI-
tes Orig·na merk

» von Richter S Bei· ag

b

jIT
se-O-O0-T-·
CH-- O

-·-0 �·T

iO-·--·

Wart
t e e B
lange m
llustrir
geben

Lsus-CI
Obiges Buch ist vorräthig in» der Paul II(-eIi�schen

Buchhandlung und J. I)ea-IS in ()2at·aIIkaa.

Hiermit zeige ich ergebenst an,daß ich meine

;Bueli--, Papier�
und Gulanteriemaarenl1andk.

nebst «U3ucl«il3inderei
in mein auf der Breslauer Straße gelegeUes
Haus (früher dem Bäcker Cohn gehörig) verlegt
habe, und bitte zugleich, das mir bisher geschenkte
Vertrauen auch ferner gütigst bewahren zu wollen.

E""st««- 17. lcasper.

1n allen renommirten Musikalienhandlungen
vorräthig und durch jede Buchhandlung zu
beziehen

Brillante

salon-compositionen für Piano
von l«. Ieise.

01). Mk.
«I·)l. 1. sehnsucht . . . . . . . . . 0,75

l. 2. Heimweh . . . . . . . . . 0,75
l. Z. Liebchens Traum (1. Ausg.) . . 0,75

m. 3. ,, ,, (2. Ausg.) . . 1,25
m. 4. i-lein1athsglocl(en (1. Ausg.) . . 1,75
zs. 4. ,, (2. Ausg.) . . �
m. 4. ,, (3. Ausg.) . .
I. 6. Die l.iebenswiirdige. liiazurl(a. .

m. 7. Die schöne ·l·räumerin . . . . �
zs. 8. salon�Mazurl(a . . . . . . . �
m. 9. Gebet in stiller Nacht (1. Ausg.) -�
m«  » » » » (2· Ausg«)
m. 10. Du nur allein . . . . . . .
l. 13. Vielliebchen. Wa1zer . . . . �

14
15

w��0OPHHHKHKPHPZU--NRR Rom wo wo

l. . Wiedersehn. Polka . . . .
l. . l.ocl(vogel. T)-rolienne . . . .
l. 16. Die G-raziiise. Mazurka . . .

m. 17. Der Liebeshote. Galopp . . . �
zs. 18. 1) Alpenglocken . . . . . . .
zs. 2) Das Abendgebet . . . . . �
zl. B) Das Morgengebet . . . . 1,50
zs. 4) Der sennerin-6russ . . . . . 1,75
z1. 19. Aelplers Abschied . . . . . . 1,50
-s. 20. Feen-Tanz . . . . . . . . 1,50
zl. 21. Wie könnt ich Dein vergessen. . 1,25
zs. 22. ·l·ausendschiin . . . . . . . 1,75
m. 23. siisses Hoffen. N0cturn0 . . . 1,-�
l. 24. Ein siisser Blick. Mazurka . . 0,75

m. 25. Bosnial(ischer Tanz . . . . . 1,75
-«) Lei(:hten Stücken ist ein ,,l«, ziemlich

leichten ,,zl«, mittelschweren ,,m« und ziemlich
schweren ,,zs« vorge(lruckt.

I)ie Salon-Compositionen von L. Zeise sind
wegen ihrer reizenden Melodien, ihrer gefühls-
reichen Einfachheit, eleganten und dabei bril-
lauten und eii"ektvollen Schreibweise die wir-
kurgsvollsten Stücke, denen ich seit lange be-
gegnet. Jeder, der Erl1olung in der Erlernung
der Kunst sucl1t, wird die Stücke mit Freuden
entgegen und dabei einen guten praktischen
Fortschritt mit in den Kauf nehmen. Zum
Vorspielen im Salon und I«�amilienzimmer du t"te
es schwerlich etwas Dankbareres geben, un·
sollten sie Keinem fehlen, der gern ein Stück
in Gesellschaft vorspielt, das recht gefallen soll.
Kaum mittelschwer, werden Sie bald Gemein-
gut aller Klavierspieler sein.

Ecitnund Abesser,
Lehrer an der Akademie der Tonkunst

in Leipzig.
Ueberallhin, wo keine Handlung zugängig,

direct und franco von Unterzeichnetem gegen
Einsendung des Betrags versendet. Jeder Be-
stellung von 6 Mark für 2 Mk. und jeder von
10 Mark für 5 Mk. nach Wahl gratis beigelegt.
Alle Stücke zusammen statt 36 M. für nur 21 M.

lIiiIhansen I. Elsass. I« I(-gis(-H,
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Zur giitigen
-?-T N·ihmafchincn

Beachtung!
a(1er Systeme EI-

verkanfe, um damit zuräumen, solche zu ganz billigen Preisen.
as CcI«la-Oh- Klosterstraße.

WITH

I neuer Zusendung empfehle
Astrachan. caviar
hellgrau und wenig gesalzen, .
Elbinger Neunaugen, i
sar(linen in Oel,
Brabanter sa-ciellen,

schweizer l(äse

; K. sZyszka.
Zur gen:-igteu B-achtutig. L
T« Einem geehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich Vom 1. März er. ab wieder
g-cijmiede- und gNasscljinen-»Yirlieiten

· rtenm allen A
zur Anfertigung übernehmen und zu billigen Preisen
berechnen werde. Hochachtungs-voll

6?0s«5e:«0 I�ln«.g«c«,
poln. Vorst.

Auch steht ein neuer Plauwagen bei mir
zum Verkauf.

Limburger und "

Ein goldenes Buch fiir Alle!
Aus vollster -

Ueberzeugung ·lUgSI·IT1spIOgO
kann ein Buch, -
;-is das h2-lugencispsege
ri·1hmte 0rigi� -
»21-Meist» lugencispsege

I( d J . I
wZT»«i;�piT«;21-«-« lugencispsege
allgemein em- .
pfohlenwerden. lUgCI«I(.sI)I9gS
150000 E - -
p1-»- d2ssåZ«å. lugencispsege .

uTiHk«aT2:sZFå-lugencispiege
I) ·L L -
UT« Yes?-I«ZFT2si21ugendspIege

. « ·

-kI;T«åT"«12»Fs«?2lugentispsege
. . B· ·
;?22sZI-IiT3gi22T. lugen(ispIege
M« N« d, -
«»«äg«T»2-I2J"T3i» iugencispsege
L ·d h -
T,»TI;,«F�.Fk-F«lugencispsege

noch vei7a en

W. Bernhardi I i
in Berlin SW.

Tem ell1am p o-
fer Ufer 8 ver�
sendei: es an

Alle, welche in
Folge von »Ju-

gendsi·1nden
oder Aus�

schweifungen
siech und elend
wurden, ihre
Nerven- u. Ge-

dächtnisskrai"t
einbüssi:en,
traurig und

schwach in die
Zukunft l)lik-
ken.
Preis nur 2Mk.

Nehmt kein
anderes, nur
dieses Buch ist
das äohi:e !.J L O

.

(Hel3irg5-gE«reifelbeeten,
große gebackene Birnen,
g"!fl?a»umen und
geschulte Yiepfel«

EVEN« K. szz-szlIa.

MaiIcr«3iegclII, Dachziegeln
n. Drainri·ohren in jeder Größe,
sind stets vorräthig nnd nimmt besonders
größere Bestellunge-n auf Dachziegeln, um
allen Wünschen der geebrten Kunden recht-
zeitig naehkommen zu können, entgegen

die Ziegelei-Verwaltung
des l)om. 0ber-Willen-u.

ZU h0beU bei   it! Namslau:
Die neuen

gbeterinär-;Heseize
mit den dazu gehörigen

Motiven, 3).n1iruliiiouen unt! YiegIement-H.
Zum praktischen Gebrauch

il-lk
�8Bserwaktung«.«-Beamte , Yocizeiverwakter ,
gewiss- und Gemeinde-ZBorsteber, gele-
diziuac- u. 8Beteriuiirlieamte, Fhieriirzte,
Hchiilzung5-Hommifsarien u. -Tandwirthe

Voll

Dr. Ewald W0lfk,
Kiinigl. Regierungs- n. Mcdizinnlrutl1 in Breslnu.

Jcb warne hiermit, meiner Frau Glis-.1bkth
Ki1lfa auf meinen Namen etwas zu borgen, da �«ich
für nichts aufkomme.

Jakob Kalfa in Giesdorf.«

F Ein Knabe ««. - &#39;AS .
welcher Schuhmacher werden w1ll, melde sich bei

II- ScI«p«s!X, Schuhmachermeister. ,-
[Vern1iethung.] Eine Wohnung, Z Stuben

nebst Beigelaß (im ,,deutschen Kaiser«), ist zu ver-
miethen und Ostern zu beziehen.

E. Hoffmann , Brauereibesitzer. -
[Ve rmietb ung.] Eine freundliche Stube

mit Zubehör, im ersten Stock, vornheraus- ist
an eine einzelne Person zu vermiethen und 2-
Aug! zu beziehen. Nål)eres in der Erped.
d. l.

Zur Wellwurst
auf Donnerstag, den l5. d. M. Vorm. il Uhk
ladet ergebenst ein Karl Bel)nifch.«

Zum .Wurstabendbrot
auf Sonnabend den IS. d. Mts. ladet
freundlichst ein II"IsIIjIcI· im Rathhauekeller.

Früh 9 Uhr Wellstcisch,
,, 10 ,, Wellwurst. . -

«« i K i · ····Redaction, Druck und Verlag von Z. OpitziniNamslau. is i i




